
Grundlagen der Empfangstechnik\\
Tell 5: FM-UKW-Empfanger in SMD-Technik

un Rahmen dieser Grundlagenserie wird in diesein Ted aiisjuihr1ich der
Aujhau des FM-UK W-Einpfdngers in SMD- Technik beschrieben.

Zum Nachbaii
Mlgemeines
Fill- Baucicmente, die für die Oberlltichcn-
montagc gceignet sind, hat sich der Begriff
SMD (Surface Mounted Devices) durchgc-
setzt. Darunter werdcn Bauelemente ver-
standen, die unmittelbar auf die Leitcrhahii-
seite von Leiterplatten gelötet weiden.

Die Entwicklung der Tcchnik im Zusam-
mcnliang mit SMD geht cinhcr mit der Stei-
acrliiia von Gr65e und Komplexitit elek-
tronischcr Baugruppen. Die Vortcile der
SMD-Technik liegen jedoch nicht allein in
der erheblichen Platzersparnis, sondern vor
alleni auch darin. daB eine weitgehend
automatisierte Bestückung einer Leiterplat-
te mit diesen Bauelementen bei vergleichs-
weise geringern Aufwand und holier Zuver-
lBssigkeit nioglich ist. Die Oberfldchenmon-
tage nut ihren hesonderen AnforderLingen
Lill Ldtstellen steilt auch das Ldten vol
rieue Aufgahen. Etwas Praxis im Aulliau
clektronischer Schaltungen vorausgesctit.
1st es durchaus moglich, in SMD-Technik
rcalisiertc SchaltLingen in Handarbeit her-
zustel en.

Die on ,,ELV journal' Ni. 55 vorgestellte
Schaltung clues FM-UKW-Empfangers stellt
hier ciii gutes Beispiel dar, um den interes-
sierten Anwender in die Praxis und den Jim-
gang mit den miniaturisierten Bauclementen
ci uzufO lien.

Werkzeuge
Fur das Arheiten mit SrvlD-Bautcilen 1st ciii
Minimum an Spe7ialwerkzeligen erlorder-
hcli.

Zunachst sei bier der Lötkolben genannt mit
ciner mog!ichst feinen Spitze (Bleistiftspit-
ze). Er soilte temperaturgeregelt sein hzw. im
ungeregelten Fall enie Leistung von 16 W
nicht überschreitcn.

Zum zweiten wird eme Pinzette als wichtig-
stes Hilfsmittel heim Umgang nut den Mi-
ii in tu rte i len he not igt

Für den LOtvorgang empfichlt sicli cin dun-
nes SMD-Lötzinn mit eineni Durchnies-
ser von 0,6 mm. Das Lot vom Typ L-Sn 60
Ph Cu 2 besitzt eine der SMD-Technik ange-
niessenc physikalischc Zusammcnsetzung.
Nach DIN 8516 wird ein entsprechendcs Lot
auch als F-SW 26 angeboten und hesitzt fol-
gende Zusanimensetzung: 60 67(, Zinn, 381,,i
Blei und 2 1i Kupfer. Ersatzweise kann auch
ohne weiteres das weit verbreitete Elektro-

nik-lOtzinn init cincm Durchmesser von
1,0 mm ci ngesctzt werden.

Zu guter Letzt kann auch clue Lupe die Ar-
beiten mit SMD-Teilen deutlich vereinfa-
chen.

Die Bauelemente
In Bild I ist links ciii Chipwiderstand unci
i'echts ciii Metallfilmwiderstancl im Mini-
mcllGehaiuse zu sehen. Sofern diese Bau-
clemente einen Aufdruck tragcn, eriolgt die
Beieichnung ühlichcrwcise in eincm Zah-
encode. Die erste und zweite Ziffcr stehen in
ilirer BedeutLing für die beiden linken Zif-
fern des Widerstandswertes, wbhrend die
dritte (rechte) der aufgedruckten Ziffern die
Anzahl der noch anzufugenden Nullen be-
schreibt. 470 steht somit für 47 D, während
124 einen Wide rstandswert von 120000 fI
entsprechend 120 kLt hcschrciht.

-i

Bud I: SM!)- Chip widerstand (links) and
SMD-Meta/flh,nwjderstand i,n Mini,nelf Ge-
hàuse (rechts)

Abbildung 2 stellt Folienkondensatorcn dar,
die nieist unbcschriftet sind. Sind sic erst
ci umal aus ihrer Verpack ung entuommen,
dOrlen sic nicht miteinander vermischt wer-
dcii, da cine Zuordnung danu nur noch iffier
cinen MeOvorgang erfolgen kann.

Bud 2: SMD-Folienkondensatoren

In Bild 3 sind Tantal-Elup-Koudensatoren
abgehildet, deren Auklrmick noniialcrsveise
nil Klartext erfolgt.

I
Bud 3: SMD- Tantal- Chip-Kondensiftoren

Gleiches gilt für (lie in Bud 4 gezeigten ICs,
deren Aufdruck die cntsprechcnde Bauteile-
bezeichnung wiedergibt.

Bud 4: SMD-!Cs

Für den Widerstandstrininier zur LautstBr-
keeinstellung, den Kondensatortrimmer zur
Frequenzeinstellimg sowie den Schiebe-
schalter wurden im vorliegenden Fall Stan-
dardbauelemente in NornialgroBe verwen-
det, um these 3 Bedienelemcnte einfach
handhahen zu kOnncn.

Die Bestuckung
Die Platine wird mit der Leitcrbahnseite
nach oben weisend Ulf den Werktisch gelegt.
Zur Fixierurig hat sich doppelseitiges KIe-
beband als hilireich erwiesen. Selbstvei'-
standlich kann die Leiterplatte auch in einen
Miniaturschraubstock emgespannt werden.

Hat man die Leitcrplatte sclbst hergestellt,
werden jetzt zunächst Lille Lötflhchcn vor-
verzinnt, wohei die Ziisnschicht nicht zu dick
aufgctr:igen werden darf. Von EI.V lertig he-
zogene leiterplatten sind hereits werkssei-
tig verzinnt.

Als nhchstes werden die BauteileanschlOssc
vorsichtig, ohne daB enie Uberhitiung aul-
tritt, gleichliills mit einer sparsanien Lot-
zinnsehicht henetzt. Wichtig ist hierbei, daB
keine Kurzschl Ossc zwischen den einzelneu
IC-Beinchen entstehen. Auch bier empfiehlt
es sich, zur Fixierung und hesseren Handha-
hung der ininiaturisierten Bauelemente these
nut Hilfe von doppelseitigeni Klebcband auf
(1cm Werktisch zu fixieren.

1st clieser Vorgang sorgfbltig ausgefiihrt,
können (lie einzelnen Teile nacheinander
vorsichtig mit 1-lilfe der Pinzette an (lie ent-
sprechcnden Stellen der Leiterplattc gesetzt
und verlötet werden.

Anders als bei der üblichen Vorgehensweisc
empfiehlt as sich hier, zunBchst mit den am
schwierigsten einzusetzenden Bauelementen
(ICs) zu beginnen, um mOglichst vie] Bewe-
gungsspielrauni mini die entsprechenden Lot-
stellcn hemum freizuhaben.
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,4nsicht des jertig auJgebaiiten FM-UK W-
E,npf angers in SMD- Tec/,nik von der 1,eiter-
hahnseite aus gesehen

Aw

An.sicht des ferrig aiifgebauten FM-UK W-
Empfangers in SMD- Technik ion der Be-
stiickzingsseitc' ails ge.sehen

1!

Das erste IC des 1 y ps TDA 7021 I wird
cxakt alit semen l)emnchcn nut die entspre
chenden Lotflachcn aufgcsctzt, wohci zu-
ndchst eines der Iul3crcn I3cinchcn durch
Erhiticn Ober die Lotkolbcnspitze fixiert
wird. Die Spitze sol!tc hierhei moglichst
sauher scm, und der Lotvorgang crfolgt nur
durch die Erhitzung der vorvertmnnten Lot-
stelic ohnc Zugabe von LOtzinn.

Danach wird - ,, f.einc ]eichte Korrektur der
Position vorgcnornmcn, urn anschlief3cnd
nacheinander die weiteren Bemnchen zu ver-
Ioten - nur durch \Wärmezufuhr Umber die
Lötspitie.

Nachdern auch die weiteren Bauclemcnte
ant die Leiterbahnseitc der Platine aufgc-
set/I nod verlötct wurden, wenden wmr uns
der Bestdckungssemte zu.

Hier werden 2 BrUmcken, 6 Lotstifte sowie der
Schicheschaiter, der \Vmdcrstamidstrmmmer
und der Kondensatortrinimer emntZesetzt und
anschlieBend auf der Leiterbahnscite vend-
tet, wohei den Schmebeschalter nicht direkt
auf die Leiterplatte, sonderri an die zugeho-
rigen 3 LOtstifte gelOtet wird.

AbschlieUmcnd werden 4 Batteniekontakt-
kiemmen an die entsprcchcnden Kupferflli-
chen del- Platine unter Zugahe von rcichlmch
Lotzinn angc!ötet.

Nach (len) Einsetzcn der beiden 1,5 V-Mi-
gnon	 m	 micllen werden these	 it cine	 StOck
Silhcrschaltdraht oder etnem Kabelbinder,

dci die Itaitcricn sowic einen lemi dci Platinc
urn sch I icUm I gcgc a lie in ussp cm ngen gcsm-
chcrt. Zulctzt wird der KopfhOrer an die
beiden Plimti ncna nsch I nO punk Ic ,.a" und c"
dirckt angclOtet, wobci die Ahschirrnung
unbeschaltet blctht, d. h. die hcidcn Kopllio-
rcrs ystcmc (linker und rechtcr Kanal) sind in
Rcihc gcscha!tet. Aul3erdcni cmpfichlt es
sich, an den Plaimnenanschlui3punkt h"
einen Ca. 80 cm langen isolicrten Lcitungs-
abschnitt als Antenne anzuschliei3en.

Ein hesondcrer Vorteil dieses FM-IJKW-
Empf"ingers hcsteht darin, daB kcinenlei
Ahglcicharbeitcn durchzufUmhren sind.

Die Stromaufnahrnc des GerOtes !icgt hci en.
10 mA, so daB hei Vcrwcndung von Alkali-
Mangan-Ballcrien cia Satz für cinen nichr
als 200stOndigcn Bctricb ausm'cicht.

Ahschlicl3cnd noch cia \Vort zur [instellung:

Zur Vorgabe der gewQnschtcn LautstOrkc
wird mit cinem Schraubcndrchcr den Wider-
standstrmnimer eingestellt, wUmhrend der
Kondcnsatortiimmer für die Frequenzwahi
verantwortlich zcichnet. Diescr letztgcnann-
te Trimmer kann zweckmUmBigerweisc lemcht
mit dcni Fingeinagel (oder Schraubcndie-
her) cingesicllt werden, wohci cut fcinfOhli-
ges Vcrdrehen crfordcrlich ist. Urn emnen
niOglmchst gutcn Emphmng genmeBen in kOn-
neim, muB ggi (lie Position der A ntcnncnlei-
lung ausprobiert wcrdcn, da tcilwcisc beicits
(lurch Vcniindcin der Antenncn- und GerO-
tcposmtlon urn cincn Meter (lie Enipfangslcm-
stung dcutlich gcstcmgcnt werdcn kann.

Stiickliste:
SMD-Radio

Widerstdnde, SMD
47f)	 .....RI

22 kD. Trimmer ...........R 2

Kondensatoren, SMD
22 p	 .....................C7
33 p	 .....................CS
56 p	 .....................C3
68 p .....................C2
220 pF	 ....................C 4
$20 pF	 ...................C 10
.5 nF	 ....................	 CII

3,3 nF ...............C 9. C 16
10 nF ...............C 8, (' 14
100 nF ........C 12. C 13, (' 17
It) 12F/3 V ...........C 1, C 15
2-40 pF. Trimmer .........C 6

Haibleiter, SMD
TDA 7021 T ..............IC I
IDA 7050 T ..............IC 2

Sons tiges
Schicbcschaltc... ............. 	 S 1
4 Kontaktwinkcl
6 IOtsiif'tc
I KoplhOrcr 2 x 32 f
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Bestiickungsplan der Platine des FM-UK W-Empfangers in SM!)- Technik un MaJislab 2:1
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